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Nach Anlage 16 (zu § 53 GLKrWO)

Gemeinde/Mark{/Stadt Verwaltungsgemeinschaft
Gemeinde Schwarzach b.Nabburg Schwarzenfeld
Wahlbekanntmachung

fiir die Wahl des E Gemeinderats Dder ersten Biirgermeisterin oder des ersten Biirgermeisters
D Stadtrats Dder Oberbiirgermeisterin oder des Oberbiirgermeisters
E Kreistags E]dﬂ' Landrétin oder des Landrats

am 08. Marz 2026

j P Die Abstimmung dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
2. Das Stimmrecht kann folgendermaRen ausgeiibt werden:

21 Im Abstimmungsraum: o

2.1.1 Die Gemeinde/Stadt ist in 2 allgemeine Stimmbezirke eingeteilt.
21. Tag vor dem Wahitag
In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis spatestens  15. Februar 2026 (bersandt worden sind,
sind der Stimmbezirk und der Abstimmungsraum angegeben, in dem die Stimmberechtigten abstimmen kénnen. Sie
enthalten einen Hinweis, ob der Abstimmungsraum barrierefrei ist.
Zahl
2.1.2 Die Gemeinde/Stadt ist in Sonderstimmbezirke eingeteilt, und zwar:

aezemmmuﬁmmmmmawsmmmzne.mwm

2.1.3 Stimmberechtigte kdnnen, wenn sie keinen Wahlschein besitzen, nur in dem Abstimmungsraum des Stimmbezirks
abstimmen, in dessen Wabhlerverzeichnis sie eingetragen sind.

214 wer einen Wahischein besitzt, kann das Stimmrecht ausiiben
a) bei Gemeindewahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum der Gemeinde/Stadt, die den Wahlschein
ausgestellt hat,

b) bei Landkreiswahlen durch Stimmabgabe in jedem Abstimmungsraum innerhalb des Landkreises; gilt der
Wahischein zugleich fiir Gemeindewahlen, kann die Stimmabgabe nur in dieser Gemeinde/Stadt erfolgen.

2.1.5 Die Abstimmenden haben ihre Wahlbenachrichtigung oder ihren Wahischein und ihren Personalausweis, auslandische
Unionsbiirgerinnen/Unionsbirger einen Identitatsausweis, oder ihren Reisepass zur Abstimmung mitzubringen.

216 Die Stimmzettel werden den Abstimmenden beim Betreten des Abstimmungsraums ausgehandigt. Sie miissen von
den Stimmberechtigten allein in einer Wahlkabine des Abstimmungsraums gekennzeichnet werden.

2.1.7 Die Durchfilhrung der Abstimmung und die Feststellung des Abstimmungsergebnisses sind 6ffentlich. Jedermann hat
Zutritt, soweit das ohne Beeintrachtigung der Abstimmung méglich ist.

2.1.8 Die Wahlbenachrichtigung ist bei Birgermeister- und Landratswahlen aufzubewahren, da sie fir eine etwaige
Stichwahl bendtigt wird.

22  Durch Briefwahl:

2.2.1 Wer durch Briefwahl wahlen will, muss dies bei der Gemeinde/Stadt (Verwaltungsgemeinschaft) beantragen und erhait
dann folgende Unterlagen:
a) einen Stimmzettel fiir jede oben bezeichnete Wanhl,
b) einen Stimmzettelumschlag fir alle Stimmzettel,

c) einen hellroten Wahlbriefumschlag (mit der Anschrift der Behorde, an die der Wahlbrief zu libersenden ist) fur den
Wahlschein und den Stimmzettelumschlag,

d) ein Merkblatt fiir die Briefwahl.

Nahere Hinweise dariiber, wie die Briefwahl auszuiiben ist, ergeben sich aus dem Merkblatt fir die Briefwahl.
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2.2.2 Bei der Briefwahl n die Stimmberechtigten dafiir, dass der Wahlbrief mit den Stimmzetteln und dem Wahlschein
am Wahitag bis zum uf der Abstimmungszeit bei der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Behdrde eingeht.

Uhrzeit
3. Die Briefwahlvorstande treten zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr infim
Bezeichnung und genaue Anschrift der Auszahiraume

Grund- und Mittelschule Schwarzenfeld, Nabburger StralRe 7, 92521 Schwarzenfeld

Zusammen.

4. Grundsitze fiir die Kennzeichnung der Stimmzettel:

Gewahlt wird mit amtlich hergestellten Stimmzetteln. Sie sind als Muster anschlieRend an diese Bekanntmachung
abgedruckt. Gegebenenfalls aufgedruckte Strichcodes dienen ausschlieBlich der Erleichterung der
Stimmenauszahlung.

4.1 Wahl des Gemeinderats/Stadtrats und des Kreistags:

4.1.1  sofern die Stimmzettel mehrere Wahlvorschlage enthalten, gelten die Grundséatze der Verhaltniswahl.
Aus den anschlieBend a ruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Es
konnen nur die auf den amtli Stimmzetteln vorgedruckten Bewerberinnen und Bewerber gewahlt werden.

Die Stimmberechtigten konnen einen Wahlvorschlag unveréndert annehmen, indem sie in der Kopfleiste den Kreis vor
dem Kennwort des Wahlvorschlags kennzeichnen.

Sollen einzelne Bewerberinnen und Bewerber Stimmen erhalten, wird das Viereck vor den Bewerberinnen und

Bewerbern gekennzeichnet.

Die Stimmberechtigten konnen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und
bis zu drei Stimmen geben, wobei auch mehrfach aufgefiihrte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als

drei Stimmen erhalten dirfen.

Die Namen v ruckter Bewerberinnen und Bewerber kénnen gestrichen werden. Die Ubrigen Bewerberinnen und
Bewerber sind dann gewahlt, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde.

Die Stimmberechtigten kénnen ihre Stimmen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl Bewerberinnen und
Bewerbern aus versschiedenen Wahlvorschlagen geben.

4.1.2 Sofern die Stimmzettel keinen oder nur einen Wahlvorschlag enthalten, gelten die Grundsatze der Mehrheitswahl.

Aus den anschlieBend abgedruckten Stimmzetteln ergibt sich, wie viele Stimmen die Stimmberechtigten haben. Das
sind so viele Stimmen, wie Gemeinderats-/Stadtratsmitglieder oder Kreisrate zu wahlen sind. Die Stimmberechtigten
konnen innerhalb der ihnen zustehenden Stimmenzahl einzelnen Bewerberinnen und Bewerbern bis zu drei Stimmen
geben, wobei auch mehrfach aufgefiihrte Bewerberinnen und Bewerber nicht mehr als drei Stimmen erhalten dirfen.

a) Wenn der Stimmzettel nur einen Wahlvorschlag enthait, konnen die Stimmberechtigten die auf dem Stimmzettel

ruckien Bewerberinnen und Bewerber dadurch wahlen, dass sie den Wahlvorschlag oder den Namen der

Bewerberinnen und Bewerber in eindeutig bezeichnender Weise kennzeichnen. Sie konnen vorgedruckte

Bewerberinnen und Bewerber streichen; in diesem Fall erhalten die Gbrigen Bewerberinnen und Bewerber je eine

Stimme, wenn der Wahlvorschlag in der Kopfleiste gekennzeichnet wurde. Die Stimmberechtigten kdnnen Stimmen

an andere wahlbare Personen vergeben, indem sie diese in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel
handschriftlich hinzufiigen.

b) Wenn der Stimmzettel keinen Wahlvorschla& enthalt, vergeben die Stimmberechtigten ihre Stimmen dadurch,
dass sie wahlbare Personen in eindeutig bezeichnender Weise auf dem Stimmzettel handschriftlich eintragen.

Gewahlt sind die Personen in der Reihenfolge der Stimmenzahlen.

4.2 Wahl der ersten Biirgermeisterin und des ersten Biirgermeisters/ der Oberbiirgermeisterin und des
Oberbiirgermeisters sowie der Landratin und des Landrats:

Jede stimmberechtigte Person hat eine Stimme. Auf den anschlieBend abgedruckten Stimmzetteln ist erldutert, wie die
Stimmzettel zu kennzeichnen sind.

4.3 Die gekennzeichneten Stimmzettel sind mehrfach so zu falten, dass der Inhalt verdeckt ist.

5. Jede wahlberechtigte Person kann ihr Wahirecht nur einmal und nur personlich ausiiben. Eine Ausiibung des
Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle der wahlberechtigten Person ist unzuldssig (Art. 3 Abs. 4 Satz 2 des
Gemeinde- und Landkreiswahigesetzes). Eine wahlberechtigte Person, der des Lesens unkundig oder wegen einer
Behinderung an der Abgabe der Stimme gehindert ist, kann sich hierzu der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die
Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der wahlberechtigten Person selbst getroffenen und
geaulerten Wahlentscheidung beschrankt. Unzulassig ist eine Hilfeleistung, die unter missbrauchlicher Einflussnahme
erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verandert
oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht (Art. 3 Abs. 5 des Gemeinde- und Landkreiswahlgesetzes).
Wer unbefugt wahit oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeifihrt oder das Ergebnis verfalscht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu finf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.Unbefugt wahit auch, wer im Rahmen zulassiger
Assistenz entgegen der Wahlentscheidung des Wahlberechtigten oder ohne eine geduRerte Wahlentscheidung des
Wahlberechtigten eine Stimme abgibt. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 u StGB).

/
Datum / . :
18.02.2026 ' Neumeief, Gemeinschaftsvorsitzender . . |
Angeschlagen am: 19.02.2026 Abgenommen am: 31.03.2026
{Amisbiatt, Zeitung)
Verbffentlicht am: 19.02.2026 im/in der www.schwarzach-bei-nabburg.de
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